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Okologisches Friedhofsentwicklungskonzept - Planungsstand,
weitere MaBRnahmen zu Vegetationsentwicklung, Entsiegelung und
Erholungsausstattungen

Ziele:

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
17.04.2024 Bezirksvertretung Aachen-Brand Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:

Der Bezirksausschuss Aachen Brand nimmt die Ausfuhrungen der Verwaltung zur Kenntnis.
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Klimarelevanz
Bedeutung der MaBRnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der MalRnahme flir den Klimaschutz

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grof3 nicht ermittelbar

Zur Relevanz der MalRnahme fiir die Klimafolgenanpassung

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

GroRenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MaRRnahme ist (bei positiven MaRhahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel || 80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grok | | mehrals 770 t/ Jahr (iber 1% des jahrl. Einsparziels)

Die Erh6hung der CO,-Emissionen durch die MaRnahme ist (bei negativen Malinahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel || 80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grok | | mehrals 770 t/ Jahr (iber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusiatzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
] vollstandig

Uberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)

nicht

nicht bekannt
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Erlauterungen:

Die 6kologische Qualitat der Aachener Friedhdfe aufzuwerten und gleichzeitig die Funktion
als Ort der ruhigen Erholung zu verbessern, ist das Ziel von zwei Forderprojekten des
Aachener Stadtbetriebs. In einem ersten Projekt werden 10 der bezirklichen Friedhofe
entwickelt. Das weitere, inhaltlich anschlieRende Projekt bezieht sich auf die
innerstadtischen Friedhdfe. Im Folgenden wird der aktuelle Zwischenstand des ersten
Forderprojektes erlautert. Die geplanten MalRnahmen fir die bezirklichen Friedhéfe werden
im Detail in beigefugten Planen dargestellt.

Entwicklung der Aachener Bezirksfriedhdéfe zur nachhaltigen Steigerung der
Biodiversitat und ruhigen Erholung

Kurzbeschreibung Projekt

Das Forderprojekt ,Entwicklung der Aachener Bezirksfriedhéfe zur nachhaltigen Steigerung
der Biodiversitdt und ruhigen Erholung® ist Teil des Foérderprogramms ,Kommunale
Modellvorhaben zur  Umsetzung der  Okologischen Nachhaltigkeitsziele in
Strukturwandelregionen® (KoMoNa) des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz,
Verbraucherschutz und nukleare Sicherheit (BMUV). Das Fdrdervolumen betragt
370.919,73€ zuzlglich eines Eigenanteils von 20 % der Mittel durch den Aachener
Staatsbetrieb. Begonnen wurde das Projekt am 01.03.2022. Die Fertigstellung des Projektes
ist fur den 28.02.2025 vorgesehen. Teil des Projekts sind die zehn Bezirksfriedhdfe Aachen
Brand, Walheim, Schleckheim, Korneliminster Schildchenweg, Nirmer Stralle, Hander Weg,
Verlautenheide, Richterich, St. Laurentius und Aachen Haaren.

Das Projekt soll die 6kologische Qualitat der Friedhéfe nachhaltig steigern und gleichzeitig
die Funktion als Ort der ruhigen Erholung verbessern. Zu den umzusetzenden MalRnhahmen
gehdren die Erstellung eines Okologischen Friedhofsentwicklungskonzeptes, Pflanzungen
von Baumen und Gehdlzen, das Anlegen von Wiesen- und Blihflachen sowie das Aufstellen
neuer Sitzgelegenheiten. Begleitet wird das Projekt durch Offentlichkeitsarbeit zur
Information und zum aktiven Einbringen der Burger*innen.

Bisher umgesetzte MaBnahmen

Als erster wichtiger Teil des Projektes wurde die Erstellung eines okologischen
Entwicklungskonzepts an ein Landschaftsplanungsunternehmen im Bereich
Friedhofsplanung vergeben. Das Konzept sollte urspringlich im September 2023
fertiggestellt werden. Aufgrund von Abstimmungsbedarfen mit Blick auf die Inhalte der
Auftragsbeschreibung der Konzepterstellung und dem final eingereichten Konzept, missen
durch die Planungsfirma noch Erganzungen vorgenommen werden.

Die Offentlichkeitsarbeit wurde zu Beginn des Projektes, Ende 2022, mit einer
Informationsveranstaltung auf dem Friedhof Kolpingstral3e in Aachen Brand aufgenommen.
Gleichzeitig startete eine Besucher*innen-Umfrage zu Winschen und Anregungen der
Friedhofsentwicklung auf allen Projektfriedhéfen und online auf der projekteigenen
Internetseite. Die Beteiligung an der Umfrage war mit 300 Rickmeldungen sehr zahlreich.
Die gesammelten Ergebnisse flieRen in das Entwicklungskonzept und die konkrete Planung
der MaRnahmen ein. Eine Zusammenfassung der Umfrage liegt als Anlage bei. Als weiterer
Schritt in der Offentlichkeitsarbeit wurde am 24.09.2023 ein ,Tag des Friedhofs“ auf dem
Friedhof Huls veranstaltet. Bei dieser familienfreundlichen Veranstaltung konnten sich
Besucher*innen Uber alle Aspekite des Friedhofswesens informieren. An zwei
Informationsstadnden wurden die Friedhofsentwicklungsprojekte vorgestellt und Fragen zum
Projekt und zu den Friedhdfen beantwortet.
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Im Jahr 2023 wurden, als grofite 6kologische MalRnahme, Baumpflanzungen geplant und

vorbereitet. Im Frahjahr 2024 wurden
Projektfriedhéfen gepflanzt. Die Standorte wurden hierbei
Entwicklungskonzept und in enger

mit
Zusammenarbeit mit den

insgesamt 125 B&ume auf neun der zehn
Planen aus dem
Mitarbeitenden des

Stadtbetriebs flir Baumpflanzungen ausgewahlt. Die Pflanzung der Baume wurde im Marz

abgeschlossen.

Verwendung der Férdermittel

Inklusive der fir die Baumpflanzungen vorgesehenen Mittel wurden bis jetzt 189.382,64 €

verausgabt. Gegenlber der
Entwicklungskonzeptes von
ausgeglichen.

Projektkalkulation hohere Kosten der

25.910,90 € werden innerhalb des

Bisherige Ausgaben im Forderprojekt der bezirklichen Friedhofe

Erstellung des

Gesamtbudgets

bisherige im Projektplan
Detailaufstellung der Ausgaben vorgesehene restliche Mittel
Ausgaben .
Gesamtmittel
Erstellung Entwicklungskonzept 51.329,46 € 25.418,56 € -25.910,90 €
Entsiegelung und Neuanlage von 99.716,32 € 99.716,32 €
Vegetationsflachen
Baum- und Gehdlzpflanzungen 113.171,68 € 191.833,95 € 78.662,27 €
Bau von Erholungseinrichtungen 45.767,08 € 45.767,08 €
Offentlichkeitsarbeit 3.122,60 € 15.456,32 € 12.333,72 €
Personalkosten 21.758,90 € 85.457,43 € 63.698,53 €
Gesamt 189.382,64 € 463.649,66 € 274.267,02 €

Ausblick und weiteres Vorgehen

Im Projektzeitplan sind fur das Jahr 2024 bauliche MaRnahmen wie Entsiegelung und der
Aufbau von Banken vorgesehen welche aktuell in die Planung und Vorbereitung gehen. Das
Entwicklungskonzept wird, sobald eine finale Version der Planungsfirma eingereicht wird,
vorgestellt und die wichtigsten Ergebnisse prasentiert. Parallel zur Fertigstellung des
Konzeptes werden die weiteren Mallnahmen auf den Friedhéfen geplant. Zurzeit werden
durch die Mitarbeiter*innen des Projektes Karten und Plane zu den MalRnahmengruppen
Vegetationsflachen, Gehdlzpflanzungen, Wegeentsiegelung und Bankstandorte erstellt.
Anhand dieser Plane wird die Umsetzung der MaRnahmen in den kommenden Wochen
ausgeschrieben.

In dem Foérderprogramm ,KoMoNa“ ist eine kostenneutrale Verlangerung der
Projektzeitraume mdoglich. Hierdurch kénnen Projekte bei Bedarf um in der Regel sechs
Monate verlangert werden. Voraussichtlich wird in diesem Projekt eine Verlangerung
beantragt, da insbesondere weitere Pflanzungen in den vegetationsfreien Wintermonaten
2024/25 stattfinden missen und dadurch die Projektlaufzeit Gberschritten werden koénnte.
Damit wirde sich die Fertigstellung des Projektes auf August 2025 verschieben.
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Vorstellung MaBRnahmenplanung fiir Sommer und Herbst 2024 fiir den Friedhof Brand
und KolpingstraRBe

Weitere geplante vegetationstechnische Malnahmen sowie EntsiegelungsmalRnahmen und
der Ausbau von Erholungseinrichtungen sind in dem beiliegenden Plan dargestellt. Die
markierten Baumpflanzungen wurden im Frihjahr 2024 bereits umgesetzt. Die weitere
Entwicklung der Vegetation betrifft insbesondere freie Rasenflachen und Gehdlzbestande.
Auf den markierten Rasenflachen sollen Bluh- und Wiesenflachen verschiedener
Auspragung entstehen. Diese werden unter anderem durch eine Schlitzsaat in den
bestehenden Rasen oder das Setzen von Geophyten angelegt. Hierbei werden je nach
Standortbedingungen geeignete Artenzusammensetzungen ausgewabhlt. In den Grabfluren
25 bis 34 des Friedhofs Kolpingstrale eignen sich beispielsweise aufgrund des dichten
Baumbestandes insbesondere Wald- und Schattenarten. Einige der markierten
Wiesenflachen werden durch eine Umstellung der Mahd aus den bestehenden Rasenflachen
herausentwickelt. Hierbei bestimmt das intrinsische Potenzial der natirlich vorkommenden
Arten die spatere Wiesenvegetation. Auch Geholze im Randbereich werden an geeigneten
Stellen durch die Umstellung der Pflege und die Reduzierung des Geholzschnitts
weiterentwickelt. Hierdurch sollen sich naturnahe, artenreiche Gehdlzrander mit Sdumen als
Ubergang zu den davorgelegenen Flachen bilden.

Auf dem Friedhof Kolpingstral’e sind einzelne, im Plan markierte Wegebereiche zur
Entsiegelung vorgesehen. Die Bodenflachen aus Asphalt sollen durch wassergebundene
Wegebelage ersetzt oder ganz zuriick gebaut werden, um so das Versickerungspotenzial
der Flachen zu erhdhen. Ein weiteres Ziel ist die optische, gringestalterische Erneuerung
und technische Ertlichtigung des Trauerhallenvorplatzes. Die Entwurfsplanung hierzu wird in
einem gesonderten Verfahren innerhalb der Verwaltung und mit der Politik abgestimmt.
Neben der Vegetationsentwicklung werden zudem MalRnahmen zur Verbesserung der
Aufenthaltsqualitdt umgesetzt. Wie in der Besucher*innen-Umfrage von vielen
Teilnehmer*innen gewlnscht, werden neue Banke aufgestellt. Zudem werden Sitzgruppen
bestehend aus zwei Banken, einem Tisch und einem Mulleimer eingerichtet. Diese stellen
einen zur ruhigen Erholung geeigneten Aufenthaltsort auf den Friedhéfen dar und
verbessern so die Aufenthaltsqualitat.

An geeigneten Stellen werden kleinere Malnahmen wie der Aufbau von Stein- oder
Holzhaufen als Lebensraum fiir Insekten und andere Tiere umgesetzt. Auch die bestehende
Infrastruktureinrichtung der Friedhéfe wird unter dem Gesichtspunkt des optischen Einfligens
in das Friedhofserscheinungsbild Uberprift, gegebenenfalls Millbehalter umgestellt,
eingegrunt oder alte Wasserbecken durch neue ersetzt. Neben der Ausschreibung dieser
werden einzelne kleinere Malnahmen zur Vermeidung des hohen organisatorischen
Verwaltungsaufwandes direkt durch die Mitarbeiter*innen des Stadtbetriebs umzusetzen.
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Anlage/n:

- Plan ,Friedhof Kolpingstrale: weitere Malnahmen zu Vegetationsentwicklung,
Entsiegelung und Erholungsausstattungen®
- Zusammenfassung Umfrageergebnisse Besucher*innen-Umfrage 2023
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L BN 2 i

Friedhof Kolpingstral3e
weitere Ma3nahmen zur Vegetationsentwicklung,
Entsiegelung und Erholungsausstattungen
Stand Marz 2024

Legende:

(1) Geholzflache entwickeln lassen;
’ Abpflanzung durch zwei Reihen Hecke

(2) Langgrasflache durch
Pflegeumstellung

(3) Bluhflachen und Wiesenflachen

(4) Nachpflanzung von Geophyten,
Stauden und Solitdrgehdlzen

(5) neue Buchenschnitthecke

(6) Entwicklung eines naturnahen
Geholzsaums mit Ubergang zu
Vegetationsflache

(7) Entsiegelung der Flache, Mulleimer
neu positionieren, vorhandene Banke
erhalten

(8) Randbereiche des Vorplatzes
entsiegeln

(9) Vorplatz der Trauerhalle umgestalten
und aufwerten

SG: Sitzgruppe mit zwei Banken, einem
Tisch und einem Mulleimer

e . B Bank

@ : Baumpflanzung
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Friedhof Kolpingstraße
weitere Maßnahmen zur Vegetationsentwicklung, Entsiegelung und Erholungsausstattungen
Stand März 2024

RWolters
Textfeld
Legende:

(1) Gehölzfläche entwickeln lassen; Abpflanzung durch zwei Reihen Hecke

(2) Langgrasfläche durch Pflegeumstellung

(3) Blühflächen und Wiesenflächen

(4) Nachpflanzung von Geophyten, Stauden und Solitärgehölzen

(5) neue Buchenschnitthecke

(6) Entwicklung eines naturnahen Gehölzsaums mit Übergang zu Vegetationsfläche

(7) Entsiegelung der Fläche, Mülleimer neu positionieren, vorhandene Bänke erhalten

(8) Randbereiche des Vorplatzes entsiegeln

(9) Vorplatz der Trauerhalle umgestalten und aufwerten

SG: Sitzgruppe mit zwei Bänken, einem Tisch und einem Mülleimer

B: Bank

     : Baumpflanzung
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! AACHENER
stadt (l A0
betrieb

Friedhofs-
entwicklung

M Andreas Hetymann

Biirger*innenumfrage zur Entwicklung der stadtischen Friedhdfe in den Bezirken

Die Stadt Aachen liegt in der Braunkohleregion 1. Wie lange halten Sie sich im Schnitt auf dem Friedhof auf?
Rheinisches Revier und ist stark vom Struktur-
wandel betroffen. Durch die Kessellage sind eini-
ge Stadtteile besonders den Auswirkungen des 2. Mit wem besuchen Sie den Friedhof (Kinder, Enkel, Eltern, GroBeltern)
Klimawandels wie sommerlicher Hitze, Stark-
regen oder Stiirmen ausgesetzt. Die bezirklichen
Friedh6fe haben mit einer Gesamtflache von 3. Sehen/Nutzen Sie den Friedhof als einen Ort der ruhigen Erholung?
rund 42 Hektar einen Anteil von 46 Prozent an
den bezirklichen Griinflachen. Das Potenzial die-
ser Flachen will der Aachener Stadtbetrieb zur 4. Wiirden Sie sich {iber ruhige Aufenthaltspunkte (Tische, Sitzgelegenheiten) auf dem Gelénde
Sicherung der Biodiversitat und zur Minderung freuen? Wenn ja, iiber welche?

der Auswirkungen des Klimawandels nutzen.

Das Projekt , Entwicklung der Aachener Bezirks-
friedhofe zur nachhaltigen Steigerung der Bio-
diversitat und ruhigen Erholung” wird gefordert 5. Wiirden Sie einen Spielpunkt fiir Kinder (z.B. Motorikwand, Schaukeltier) an diesen
durch das Bundesministerium fiir Umwelt, Na- Aufenthaltspunkten begriiBen? Welche Ideen haben Sie?

turschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz. Unsere offenen und weitlaufigen Fried-
hofe sind Orte der Anteilnahme und ruhigen
Erholung. Wir mdchten von Ihnen wissen, wie
Sie den Friedhof nutzen und was Sie sich von 6. Stichwort Biodiversitat: Welche MaBnahmen zur Biodiversitat (Anlegen von Bliihflachen 0.A.)
Ihrem Friedhof als Ort der Erholung wiinschen. wiinschen Sie sich auf dem Friedhof?

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen.

Die Umfrage ist komplett anonym und es wer-
den keine personenbezogenen Daten weiterge-
geben. Wir bitten Sie deshalb, die Fragen ehr-
lich und nach bestem Gewissen zu beantworten.

stadtaachen

www.aachener-stadtbetrieb.de
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Besucherumfrage zu den Aachener Bezirksfriedhofen
20.11.2022 — 14.12.2022

Ubersicht der Umfrageergebnisse

Insgesamt 300 Ruckmeldungen

Aufenthaltszeit

2%
13%

29%

v

56%

®<30min ®=30-60min = 60-120min 120 - 180 min

Mit wem wird der Friedhof besucht?

10%

\ 31%

4% 10%

6%

19%

20%

m Allein = Eltern = Partner*in GroReltern = Kinder = Freunde = Enkel
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Friedhof als Ort der ruhigen Erholung

13%

87%

= Ja = Nein

Sind Aufenthaltspunkte Gewiinscht?

= Ja = Nein

Sind Spielpunkte gewiinscht?

® Ja = Nein
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Gewilnschte Aufenthaltspunkte Stimmen

Tische 31
Banke / Sitzgelegenheiten 185
Sitzgruppen 7
Schattenplatz / Unterstand 16
Trinkwasserspender 3
Flachen zum Ausruhen/Picknick 7
Liegen/Hangematten 6
Wasserstelle / Brunnen 3
Blicherschrank 1
Gewlinschte Spielpunkte Stimmen
Motorikwand 8
Schaukeltier 13
Sandkasten 9
Spielecke 7
Kletterbaum /-geriist / Turnstange 6
Spieltisch 3
Schaukel 12
Rutsche 5
Spielgerat 6
Gerate fur mobilitatseingeschréankte 1
Kinder

Begehbares Labyrinth 2
Barfu3pfad 1
MaRRnahmen zur Biodiversitat Stimmen
Keine 26
Bluhflachen/Blutenpflanzen 149
lgelschutz 6
Naturnahe Wiesen 65
Baume 45
Gehdlze / Stréucher 43
Insektenhotel 13
Nistkasten / Vogelkasten 20
Vogel-/Kleintiertranke/Wasserstelle 19
Holzhaufen/Steinhaufen/Orte flir 13
Kleintiere §

Infotafel zur Okologie 6
Obstbaume 12
Bienenstock 4
"unordentliche" Bereiche 15
heimische Pflanzen 2
FLIP-Wiesen 1
Nahrung fiir Tiere (Bliiten, Beeren...) 6
Krauter 3
Gemiseanbau 1
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Interpretation und Auswirkungen der Umfrageergebnisse

300 Teilnehmende (120 online, 180 in Papierform vor Ort) bilden eine gute und
aussagekraftige Grundlage

Viele Besucher*innen sehen und nutzen den Friedhof als Ort der ruhigen Erholung.
Das deckt sich mit den Zielen des Projektes

Die 6kologische Entwicklung als Schwerpunkt des Projektes wurde sehr positiv
aufgenommen

Es wurden sehr viele verschiedene Vorschlage zu 6kologischen MafRnahmen
benannt

Daraus ergibt sich ein Fokus der 6kologischen Mal3nahmen auf Baumpflanzungen;
zuséatzlich werden Bliih- und Wiesenflachen angelegt

75 Prozent der Befragten winschen sich mehr Aufenthaltspunkte: vor allem
Sitzbénke und -gruppen. Solche Elemente werden als Teil des Projektes an
ausgewahlten Standorten neu eingerichtet

Spielpunkte wurden von 72 Prozent der Befragten abgelehnt. Sie werden deshalb
nicht eingerichtet
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